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Stadt Stadtallendorf 
Fachausschuss für Jugend, Senioren, 
Kultur und Sport 
 
- Der Vorsitzende - 

35260 Stadtallendorf, 30.01.2003 
Postfach 1420 
Tel.:  (0 64 28) 707-150 
Fax.: (0 64 28) 707-400 
 

 
 

Niederschrift 
öffentliche Sitzung des Fachausschusses für Jugend, Senioren, Kultur und 

Sport der Stadtverordnetenversammlung 

 Sitzungstermin: Dienstag, 28.01.2003 
 Sitzungsbeginn: 19:33 Uhr 
 Sitzungsende: 20:33 Uhr 
 Ort, Raum: Besprechungsraum 1 (Zimmer Nr. 2.29) 
 
 
Anwesend sind: 
 
Herr Joachim Dziuba (Ausschussvorsitzender)  
Herr Dr. Branco Marcovici  
Herr Gerhard Feldpausch  
Herr Werner Hesse  
Herr Hans-Dieter Langner  
Herr Konrad Martin  
Frau Carla Mönninger-Botthof  
Frau Susanne Reitmeier  
Herr Stefan Rhein  
Herr Klaus Ryborsch  
  
Herr Hans-Georg Lang (Stadtverordnetenvorsteher)  
Herr Manfred Vollmer (Bürgermeister)  
Herr Helmut Botthof (Stadtrat)  
  
 
Von der Verwaltung: 
Herr Friedrich Greib 
Herr Walter Mengel 
 

Schriftführer:   Günther Gnau 

/Anwesenheitsliste ist Bestandteil des Original-Protokolls 
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Tagesordnung: 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 
  
2 Beratung von eingegangenen Anträgen 

 
3 Investitionsprogramm 2002 - 2006; 2. Lesung und Beschlussfassung 

Vorlage: FB1/2003/0001 
  
4 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 - Haushaltsplan, Stellenplan, 

Finanzplan; 2. Lesung und Beschlussfassung 
Vorlage: FB1/2003/0002 

  
5 Bericht über den Arbeitsbereich des Kinder- und Jugendbeauftragten 

Vorlage: FB2/2002/0030 
  
6 Bericht des Seniorenbeauftragten 

Vorlage: FB2/2002/0031 
  
7 11. Stadtallendorfer Kunst- und Kulturtage 2002 vom 11.5. - 16.6.2002; 

Information über Verlauf und Ergebnis 
Vorlage: FB2/2002/0036 

  
8 Mitteilungen 
  
9 Verschiedenes 
 

Inhalt der Verhandlungen: 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 
  
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

Gegen Form und Inhalt der Tagesordnung ergeben sich keine Einwände. 
  
  
TOP 2 Beratung von eingegangenen Anträgen 
  
 Anträge lagen nicht vor. 
  
  
TOP 3 Investitionsprogramm 2002 - 2006; 2. Lesung und Beschlussfassung 

Vorlage: FB1/2003/0001 
  
 Der Vorsitzende ruft das Investitionsprogramm 2002 – 2006 zur abschließenden 

Beratung und 2. Lesung auf.  
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen.  
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Der Beschlussvorschlag lautet: 
 

 Der Magistrat bittet die Stadtverordnetenversammlung um folgenden Beschluss: 
 
„Das Investitionsprogramm 2002 – 2006 wird in der im Entwurf des 
Haushaltsplanes 2003 enthaltenen Fassung beschlossen.“ 
 

 Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
  3 dagegen 
  1 Enthaltung 
  

TOP 4 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 - Haushaltsplan, Stellenplan, 
Finanzplan; 2. Lesung und Beschlussfassung 
Vorlage: FB1/2003/0002 

  
 Der Vorsitzende ruft die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 zur 

abschließenden Beratung und 2. Lesung auf. 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Der Beschlussvorschlag lautet: 
 

 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushaltssatzung 2003 nach 
erfolgter 2. Lesung in der vorliegenden Form. 
 

 Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
  3 dagegen 
                             1 Enthaltung   

   
TOP 5 Bericht über den Arbeitsbereich des Kinder- und Jugendbeauftragten 

Vorlage: FB2/2002/0030 
 

 Der Bericht über den Arbeitsbereich des Kinder- und Jugendbeauftragten für den 
Zeitraum September 2001 bis Oktober 2002 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. 
 
Fragen der Stadtverordneten Werner Hesse, Susanne Reitmeier und Konrad 
Martin werden von Stadtjugendpfleger Walter Mengel beantwortet.  
 
Zur Jugendfreizeit Berlin bietet Stadtjugendpfleger Mengel an, den Ausschuss mit 
Hilfe eines begleitenden Videofilms mit Erläuterungen durch die Leiterin der 
Freizeit, Frau Baumann, zu informieren. Der Film soll zur nächsten 
Ausschusssitzung vorgeführt werden.  
 
Die im Bericht aufgezeigten Schwierigkeiten und wünschenswerte Entwicklungen 
werden von Bürgermeister Vollmer als die Darstellung eines internen Prozesses 
bezeichnet aus dem hervorgeht, dass noch eine Menge in der Zukunft zu tun ist. 
Die Vorstellung von verbesserungsfähigen Sachverhalten ist wichtiger Teil der 
Grundinformation und soll den Gremien Handlungsvorgaben eröffnen.  
 
Zum Thema Drogenproblem ergab sich ein umfangreicher Dialog.  
 
Die Vorlage beinhaltet eine Kenntnisnahme. Abstimmungen erfolgen nicht. 

  



  Seite: 4 
 

TOP 6 Bericht des Seniorenbeauftragten 
Vorlage: FB2/2002/0031 

  
 Der Vorsitzende des Seniorenbeirates ist zur Sitzung nicht anwesend. 

Bürgermeister Vollmer schlägt vor, den Tagesordnungspunkt auf die nächste 
Sitzung zu verschieben, damit Herr Kroll seinen Bericht vorstellen und erläutern 
sowie zu Fragen und Anregungen Stellung nehmen kann. 
 
Die Vorlage wird bis zur Behandlung in der Sitzung am 12.03.2003 
zurückgestellt. 

  
TOP 7 11. Stadtallendorfer Kunst- und Kulturtage 2002 vom 11.5. - 16.6.2002; 

Information über Verlauf und Ergebnis 
Vorlage: FB2/2002/0036 

  
 Die Vorlage wird von STV Werner Hesse als „Beerdigung der Kunst- und 

Kulturtage“ gewertet.  
 
STV Susanne Reitmeier kritisiert einzelne Darstellungen zu Veranstaltungen, die 
grundsätzlich als Erfolg im Bemühen um Kunst- und Kultur in dieser Stadt zu 
bezeichnen sind, ohne die manche Veranstaltung nicht stattgefunden hätte.  
 
Von der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass die Vorlage nicht zum 
Hintergrund hat, die Kunst- und Kulturtage einzustellen, sondern die Vorlage 
lediglich eine Information über das Ergebnis der letztjährigen Kunst- und 
Kulturtage beinhaltet. Im übrigen wird über die Durchführung der Kunst- und 
Kulturtage 2003 in den nächsten Wochen mit dem Kulturkreis Stadtallendorf, dem 
die Federführung obliegt, Einvernehmen über die Programmgestaltung 
herbeigeführt. 
 
Nach umfangreicher Diskussion erklärt Bürgermeister Vollmer, dass die Kunst- 
und Kulturtage in Stadtallendorf als weicher Standortfaktor erhalten bleiben 
sollen. Allerdings sind Überlegungen anzustellen, ob hier nicht Veränderungen 
stattfinden müssen. Dies ist auch der eigentliche Sinn der Informationsvorlage. 
 
Die Vorlage beinhaltet eine Kenntnisnahme. Abstimmungen erfolgen nicht. 

  
TOP 8 Mitteilungen 
  
 Mitteilungen liegen nicht vor. 
  
TOP 9 Verschiedenes 
  
 Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 
 
 
Der Vorsitzende      Der Schriftführer 
 
 
Dziuba        G n a u
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